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Vespareise nach Sachseln
26. & 27. August 2026
Endlich geht’s auf die Reise. Pünktlich treffen Hansueli & Hansueli II, Erwin, Dora & Fritz auf der Pfyffenegg in Saanen ein. Los geht’s, Richtung Zweisimmen, wo unser Reiseführer Marco dazu stösst. Marco erklärt uns kurz die Strecke und das Ziel der nächsten zwei Tage. 
Wir freuen uns und starten unsere Maschinen um Marco durch das Simmental zu folgen. Wir fahren bis nach Steffisburg wo unser erster Halt im Kaffee/Rösterei „Alte Schmitte“ stattfindet. Es gibt Kaffee, Gipfeli und Nussschnecken – hmmm war das gut. Danke Hansueli II für die Einladung.
Weiter geht’s auf den Schallenberg wo uns Marco einen Tisch reserviert hat. Wie immer ist die Bude voll! Wir rasten und plaudern. Zum Apéro gibt es feine Spezialitäten aus der Region. Danke Marco für die Einladung.
Nun geht’s weiter nach Kemmeriboden. Leider ist das Restaurant heute geschlossen aber ein „Foodtruck“ mit netter Bedienung lässt uns nicht verhungern. Es gibt Bratwurst mit Bürli, Käsekuchen und knusprige „Country fries“. Danke für die Einladung Dora & Fritz. Der Kaffee und Meringue wird von Roland spendiert.
Nächstes Ziel ist klar angesagt – wir fahren nach Sörenberg. In Sörenberg angekommen, vermissen wir die Hansueli’s. Es gab eine Baustelle mit langer Wartezeit aber ich rufe trotzdem an. Ja, vertieft im Plaudern, (während dem Autofahren geht das natürlich!) haben sie den Abzweiger verpasst. Erst nach einigen Kilometern, merken Sie, dass die Richtung nicht mehr stimmen kann. Also umkehren um gut 15 Minuten später, auch in Sörenberg an zu kommen. Kurze Zvieri-Pause, von Erwin spendiert, danke vielmals. Dann geht es weiter über den Glaubenbielen – Mörlialp und runter nach Giswil. Wunderbare Strecke, sehr kurvenreich und viel Aussicht.
Von Giswil bis nach Sachseln fahren wir auf der Hauptstrasse. Im Gasthof Engel werden wir von Raphi, Jeaninne und Ihrem Team herzlich begrüsst. Nun gibt’s, wie gewohnt, zuerst ein Apéro auf der gemütlichen Terrasse.
Nach dem Zimmerbezug treffen wir uns wieder auf der Terrasse zum Abendessen. Die Empfehlung: Eierschwämme – Hohrückensteak vom Bison aus Giswil, wird von einigen bestellt. Das Essen – ein Gedicht für Alle. Der Bison „Butterzart und der Koch hatte einen grosszügigen Schnitt“. Wir plaudern noch etwas mit dem Gastgeberpaar und fallen müde ins Bett. Nach einer ruhigen Nacht und einem sehr lärmigen Morgen (die Umfahrungstunnels waren gesperrt und der gesamte Verkehr fuhr vor unserem Hotelzimmer vorbei) treffen wir uns zum Frühstück.
Nach dem hervorragenden Frühstück geht unsere Reise weiter. Es erwartet uns eine spannende Fahrt über den Ächerlipass nach Beckenried. Eine wunderbare, kurvenreiche und enge Strasse aber mit herrlicher Aussicht auf Vierwaldstättersee, Stanserhorn usw. Konzentration war gefragt und für das Begleitauto ist es etwas schwieriger, da es wenige Ausstellplätze gibt. Aber wir kommen gut durch und Dora freut sich riesig über die Tankstelle in Dallenwil. Sie fahren bereits vor dem Pass auf der Reserve, ja und sie tanken 6.8 Liter, was heisst, viel weiter wären sie nicht gefahren.
Erleichert geht es weiter nach Beckenried wo wir die Fähre nehmen wollen. Wie sind zeitlich gut unterwegs und somit gibt es noch einen Kaffee am Hafen. Wir nehmen die Fähre sogar eine Stunde früher. Eine gemütliche Schifffahrt bis nach Gersau lässt uns ausruhen. Mit der Vespa geht es danach weiter nach Brunnen, wo wir in der Hafenbeiz „Haddock“ erwartet werden. Wieder werden wir freundlich und zuvorkommend empfangen. Das Angebot ist vielversprechend und jeder findet etwas Passendes. 

Während der Mittagspause ändern wir die Reiseroute. Wir beschliessen über den Susten, anstelle von Furka-Grimsel, nach Hause zu fahren. Auf der Fahrt begleitet uns einen veritablen Föhnsturm und wir müssen uns an unseren Vespas festhalten. Über kleinen Strassen geht es Richtung Susten. In Wassen gibt’s eine Kaffeepause und es heisst: „Freie Fahrt bis auf die Passhöhe“. Marco und Erwin freuen sich darauf und ich versuche, so gut es geht, nachzukommen – was für ein Vespa-feeling! Nach der rasanten Bergfahrt geht es gemütlich den Pass hinunter. Für Erwin zu langsam aber ein Deutscher VW-Bus konnte nicht überholt werden. Erst nachdem der Deutsche VW ausstellte, weil seine Bremsen „schmeckten“, konnten wir „anständig“ fahren. Im Steingletscher gibt’s noch Kaffee & Kuchen und so kann sich Erwin vom „langsam-fahren-Stress“ erholen.
Weiter geht’s über das rechte Seeufer des Brienzersees bis nach Interlaken. Im Restaurant Neuhaus in Matten gibt’s ein Apéro mit Apéroplatte, schöner Aussicht auf den Thunersee und warmen Sonnenstrahlen. Auch unsere „Langsam-Fahr-Nerven“ erholen sich hier.
Später nehmen wir die letzte Etape unserer Reise in Angriff, die Fahrt geht über das linke Seeufer des Thunersees via Wimmis nach Zweisimmen. Auf dem Bärenplatz verabschieden wir uns von Marco und bedanken uns für die super Organisation! Auf der Pfyffenegg verabschieden sich dann die restlichen Teilnehmer von einander und alle sind froh, heil und gesund wieder zuhause zu sein.
Herzlichen Dank für das tolle Abenteuer und die Entdeckung „Ächerlipass“
Roland
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